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Poſener Intelligenz⸗Blatt. 
S den 3. Mai 1832. 
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= Angekommene Fremde vom 2 Mai 1832. u 

Hr. Commiſſ. Przepierczynski aus Neudorf, l. in No. 99 Wilde; Hr. 
Kaufmann Nowikof aus Rußland l. in. No. 417. Gerberſtraße; Hr. Kurtz aus 
Konojad, Hr. Apotheker Krauſe aus Krotoſchin, Hr. Erbherr Sieraſzewski aus 
Lulin, l. in No. 395 Gerberſtraße; Frau. Erbherrin. v. Mikowska⸗aus Gogolewo, 
I. in No. 168 Waſſerſtraße. ; 
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Durch die in dem Stucke No. 76. des Poſener. Jutelligenz⸗Blatts enthaltene 


Bekanntmachung des Herrn Ober Praͤſidenten des Großherzogthums Poſen vom 24. 


Maͤrz d. J. ſind die Beſtimmungen bereits zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wor⸗ 
den, welche Se. Majeftät der König. wegen Translocation der Denkmaͤhler und der 
Ueberreſte der Verſtorbenen von dem alten nach dem neuen evangeliſchen Kirchhofe 
in der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 10. März d. J. zu erlaſſen geruhet haben. 


Ju Gemaͤßheit derſelben hat die Förtifikation den Theil des alten Kirchhofes, 
welcher wegen der Förtifikations⸗Arbeiten aufgegraben werden muß, mit einer Fur⸗ 
che umziehen und die Gräber: der Verſtorbenen; deren Ueberreſte nach der Aller⸗ 
höchſten Kabinets⸗Ordre nur translöcirt werden durfen, mit Kalk- beſpritzen laſſen, 
um ſie dadurch genauer zu bezeichnen. Das Terrain auf dem neuen evangelifchen- . 
Kirchhof, welches zur Aufnahme der zus translocirenden Gebeine und Denkmaͤhler 
beſtimmt ift, wird ebenfalls bezeichnet und allen Jutereſſenten von dem Todtengraͤber 
angezeigt werden. : 


Indem wir dies hierdurch zur öffentlichem Kenntniß bringen) ſetzen wir zur 
gleich uber das bei der Translokation zu beobachtende. Verfahren Folgendes feſt: 
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1) Die Wegnahme von Denkmaͤhlern, Saͤrgen und Gebeinen von dem al, 
ten evaugeliſchen Kirchhofe kann nur denjenigen Angehörigen der Ver⸗ 
ſtorbenen unter Beobachtung der des falls vorgeſchriebenen polizeilichen 

Anordnungen geſtattet werden, welche ſich innerhalb 6 Wochen, von der 
Publikation dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei dem zu unſerem 

Kommiſſario ernannten interimiſtiſchen Ober⸗Buͤrgermeiſter Herrn, Behm 

melden und von demſelben einen Erlaubnißſchein erhalten. 


2) Bevor ihnen die Erlaubniß zur Translokation von dem Herrn Commiſſa⸗ 
rius ertheilt werden kann, haben ſie mit Zuziehung des Todtengraͤbers 
das zu translocirende Grab mit einer Tafel und Nummer zu bezeichnen, 
bei dem evangeliſchen Kirchen⸗Kollegio hieſelbſt die Anweiſung einer 
Grabſtelle auf dem neuen Kirchhofe, welche mit derſelben Nummer be⸗ 
zeichnet werden muß, nachzuſuchen, und wie ſolches geſchehen, desglei⸗ 


chen ihre Befugniß zur Translokation durch ein Atteſt des evangeli⸗ 


ſchen Kirchen⸗Kollegii nachzuweiſen. 


3) Der Herr Kommiſſarius wird den ſich meldenden Intereſſenten die poli⸗ 
beilichen Anordnungen, welche bei der Ausführung des Translokatious⸗ 
Geſchaͤfts beobachtet werden muͤſſen, desgleichen die Betraͤge, welche 
für die Translokations⸗Arbeiten verguͤligt und nach deren Vollendung 
aus der Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſe ausgezahlt werden ſollen, mittheilen. 


4) Den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre zufolge, muͤſſen die 
Igntereſſenten das Trauslokations⸗Geſchaͤft binnen 6 Wochen, vom Tage 
der Ausſtellung des Erlaubnißſcheines an gerechnet, jedenfalls beendl⸗ 
gen. Das Ausgraben der Sarge und Gebeine auf dem alten Kirchhofe 
darf nur von Abends 9 Uhr ab bis Morgens um 6 Uhr, der Transport 
der Leichen nach dem neuen Kirchhofe aber erſt von 11. Uhr Abends ab 
bis Morgens um 6 Uhr vorgenommen werden. 2 


5) Inſofern die Translokation von Denkmaͤhlern nicht auf den neuen, ſon⸗ 


dern, der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordke gemaͤß, auf einen ſchicklichen 
Platz des alten Kirchhofes, welchen der Herr Ingenieur⸗Hauptmann 
Hardenek den Intereſſenten auf Erfordern anzeigen wird, verlangt 
wird, ſoll dieſelbe von Seiten der Fortifikation bewirkt werden. 
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6) Wer ſich innerhalb der angeordneten wöchentlichen Friſt nicht meldel, 
um die Erlaubniß zur Translokation pon Denkmaͤhlern, Familien⸗Be⸗ 
pbraͤbniſſen, Saͤrgen oder Gebeinen nachzuſuchen; oder wer die Letztere 
nicht binnen 6 Wochen vom Tage der erhaltenen Erlaubniß aus führt; 
oder wer ſie endlich fuͤr die ihm vom Herrn Commiſſarius mitgetheilten 
Verguͤtigungs⸗Betruͤge nicht übernehmen will: verliert ſein Recht zur 
Translokation. 


7) In Nuͤckſicht derjenigen Intereſſenten, welche ſolchergeſtalt ihre Rechte 
zur Translokation verloren haben, tritt nachſtehendes Verfahren ein: 
die Saͤrge ihrer Angehörigen werden beim Vorſchreiten der fortififato- 
eiſchen Arbeiten ausgegraben, in eine großer Guide zuſammengeſtellt und 
verſchuͤttet. Die Denkmaͤhler werden abgenommen und von der Fortifi⸗ 
kation an einem ſchicklichen Platze unter freiem Himmel niedergelegt, 
bis ſich ein Eigenthuͤmer zu denſelben meldet. Die erblichen Familien⸗ 
Begraͤbniſſe werden beim Vorſchreiten des Baues verſchuͤttet. 3 


Wir fordern demnach alle diejenigen, welche die Ueberreſte ihrer angehdri⸗ 


gen Verſtorbenen, die denſelben geſetzten Denkmaͤhle oder Familien⸗Begraͤbniſſe auf 

8 den neuen evangeliſchen Kirchhof zu translociren beabſichtigen, hierdurch auf, in⸗ 
nerhalb der angeordneten Friſten die Erlaubniß hierzu nachzuſuchen und das Trans⸗ 
lokations-Geſchͤͤft vorzunehmen, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn nach Ablauf der Friſten ihre desfallſigen Anträge nicht mehr berüͤckſichtigt 
werden konnen, vielmehr beim weitern Vorſchreiten des Feſtungsbaues nach den 
obigen Bemerkungen verfahren werden muß. 


Poſen, den 17. April 1832. 
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Königliche Preußiſche Regierung J. und II. 
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Handlüngs⸗ Anzeige. Wir beehren uns; einem hohen Adel und ſehr 
geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, wie wir dieſer Tage direkt aus Ungarn 
einen Transport Ungarweine von den vorzuͤglichſten Jahrgaͤngen und. Gewaͤchſen 
empfangen haben. Hierdurch ſi nd: wir ins den Stand: geſetzt,, ſchoͤne haltbare 
Weine zu den billig ſten Preiſen zu geben. Wir bitten um geneigten Zuſpruch und 
empfehlen zugleich unſer wohl aſſortirtes Lager von Rhein- und franzoͤſiſchen. Wei⸗ 
nen „ als auch Achten, Jamaika⸗Rum und. Arak de Goa.“ 

Koſten den 1. Mai 1832. F. A. Mikulski⸗ & Comp. 
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Wegen Alters? unde Geiſtesſchwäche meines Mannes Johann Rößler, 


mit welchem ich in Guͤtergemeinſchaft lebe, werde ich keinen Schuldſchein von frü⸗ 


her, welchem meine Namensunterſchrift fehlt, weder anerkennen noch auszahlen.“ 


Eben fo: werde ich von heute ab keinen Miethskontrakt, Schuldſchein oder Quittung 
anerkennen, welchem meine Namensunterſchrift; fehlt. Ich warne daher Jeder 
mann, ſich mit meinem Manne in dergleichen; Geſchaͤfte einzulaſſen. 

Poſen, den 4. Mai 18322 Degte bs ler.. 
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Gerberſtraße No- 413. iſt eine Wohnung vom vier Stuben; Küche, Keller, 
Holzgelaß ,, ee und Wagenremiſe, ſogleich oder auch von Johanni ab yı: 
vermiethen⸗ 


